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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TTC 1988 Schaafheim : 1.TTC Darmstadt III 
Freitag, 13.01.2023, 20:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC 1988 Schaafheim gegen den 1.
TTC Darmstadt III

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse Gr. 4 entführten die Gäste des 1.
TTC Darmstadt III in ihrem 9. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim
TTC 1988 Schaafheim. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Tuchtenhagen / Hartl. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom TTC 1988 Schaafheim um
die Nummer 1 Andreas Bihn nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Tuchtenhagen / Hartl ihren Gegnern Schäfer / Pauly beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerten
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Lange dagegenhalten konnten Bihn / Diehl beim 2:3
gegen Welwarsky / Laux. Das Spiel verloren Bihn / Diehl dennoch im 5. Satz. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Hartl / Vogel und Wimmer / Krämer, die Hartl / Vogel letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich Andreas Bihn im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lukas Laux. Klaus Hartl
gelang es, Michael Welwarsky im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie
endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Einen Erfolg verpasste derweil Uwe Tuchtenhagen hingegen
beim 10:12, 11:8, 7:11, 3:11 gegen Horst Wimmer und er konnte das Match unterm Strich nicht so
ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten doch auf Grundlage der TTR-
Werte als in etwa ebenbürtig in die Partie. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Stefan Hartl kam mit der Spielweise von Wolfram Schäfer am Tisch dagegen gut zu Recht
und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-
Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Chancenlos war Björn Vogel gegen Michael Krämer
nicht, aber mehr als ein 2:11, 4:11, 14:12, 9:11 sprang nicht heraus. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Thomas Diehl beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Yannick Pauly. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Fünf Sätze beharkten sich Andreas Bihn und
Michael Welwarsky, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Klaus Hartl bezwang Lukas Laux in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Eine knappe Niederlage gab es am Nachbartisch indessen für Uwe
Tuchtenhagen beim 3:11, 12:10, 11:9, 7:11, 6:11 gegen Wolfram Schäfer, der im Vorfeld auf dem
Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Auch rückblickend
war es eine wirklich spannende Partie. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
5:7. Stefan Hartl gelang es, Horst Wimmer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Auf dem falschen Fuß erwischte Björn Vogel seinen
Gegner Yannick Pauly beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Gekämpft bis zum Schluss hatte
anschließend Thomas Diehl im Match gegen Michael Krämer, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Diehl seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte,
letztendlich nicht bestätigen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Tuchtenhagen / Hartl waren in der Partie
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gegen Welwarsky / Laux nicht zu stoppen und gewannen recht eindeutig mit 3:0. Somit trennte man
sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1988 Schaafheim nun ein Punktekonto von 7:11 Punkten auf,
während der 1.TTC Darmstadt III vor dem nächsten Spiel, das am 19.01.2023 gegen Spvgg. 1928
Groß-Umstadt II ansteht, 1:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1988
Schaafheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.01.2023 gegen die DJK SV Vikt.
Dieburg.

 Statistik:
 TTC 1988 Schaafheim

Doppel: Tuchtenhagen / Hartl 2:0, Bihn / Diehl 0:1, Hartl / Vogel 1:0 
Einzel: A. Bihn 0:2, K. Hartl 2:0, U. Tuchtenhagen 0:2, S. Hartl 2:0, B. Vogel 1:1, T. Diehl 0:2 

 1.TTC Darmstadt III
Doppel: Welwarsky / Laux 1:1, Schäfer / Pauly 0:1, Wimmer / Krämer 0:1 
Einzel: M. Welwarsky 1:1, L. Laux 1:1, W. Schäfer 1:1, H. Wimmer 1:1, Y. Pauly 1:1, M. Krämer 2:0


